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Nachricht an dich

Hallo!
Ich bin Kian und gehe in die 12. Klasse. Ich muss meine Facharbeit schreiben und ehrlich gesagt 
bin ich etwas überfordert. Mein Thema ist Artenschutz, und ich pnde das suEer wichtig. ks ist 
vrass, wie jiele Arten Jedes Uahr aussterben und wie das unsere ömwelt tri?t. Ich will rauspnden, 
wie wir mehr tun vßnnen, um das zu stoEEen, und wie sich das auf uns alle auswirvt, jor allem 
mit dem Klimawandel, der alles noch schlimmer macht. Hast du irgendwelche TiEEs, wie ich das 
Thema angehen vannS Ich weiW nicht, wo ich anfangen soll und vßnnte echt ein bisschen Hilfe 
gebrauchen.

Wie hieß das noch mal?

ö?... Bo jiele neue 'ßrter und Üegri?e. Ich jerstehx nur Üahnhof. Kannst du diese wieder 
richtig für mich ordnenS



Wissenschaftliches Arbeiten: Erste 
Schritte
Name: Date:

Ordne die FachbegriDe den richtigen zeunitionen .jv 

These Qbernahme fremder Teäte oder 
Ideen ohne -uellenangabe.

Fragestellung Die ErPzise Frage, auf die deine ArO
beit eine Antwort pnden soll.

qrimPrliteratur kin Fachbuch, das sich nur mit einem 
einzigen Thema beschPftigt.

MonograEhie Den Inhalt einer -uelle mit eigenen 
'orten wiedergeben.

BevundPrliteratur GriginalLuellen oder krstjerßfO
fentlichungen.

(raue )iteratur Das grobe Bachgebiet, um das sich 
deine Arbeit dreht.

(liederung kine ÜehauEtung, die du mit deinO
er Arbeit belegen oder widerlegen 
willst.

Thema Teäte, die sich mit qrimPrliteratur 
beschPftigen Zz. Ü. )ehrbücherV.

käzerEieren AlEhabetische )iste aller -uellen, die 
du genutzt hast.

qaraEhrasieren Der übersichtliche Aufbau deiner ArO
beit, also die KaEitelO und öntervaEiO
telstruvtur.

)iteraturjerzeichnis 'ichtige (edanven oder yitate stichO
Eunvtartig herausschreiben.

qlagiat Fachteäte ohne Rerlag Zz.Ü. AbschlusO
sarbeiten, TagungsbPndeV.



Wie gehe ich Bet.t por?

Ich hab den Ablauf jon so einer wissenschaftlichen Arbeit im Internet recherchiert und 
hier aufgeschrieben. Dann hab ich eine falsche Taste gedrücvt und Jetzt ist auch hier 
alles durcheinander   Rielleicht hast du eine Idee, wie so ein t/Eischer Ablauf aussehen 
vßnnteS Ich denve, es beginnt mit der Grientierung, oder was meinst duS

wringe die ArbeitsPhasen bei kissenschaftlichen RroBeüten in die richtige Keihenfolgev 
Wie k/rdest dj porgehen? 

Morrigieren , Abschließen: &echtschreibung, (rammativ, yeichensetzung, )a/out, RerzeichO
nisse etc. beachten. Korrevturlesen lassen.

2aterial sammelnÜ sichten jnd strjütjrieren: )iteratur recherchieren, lesen und (elesenes 
festhalten—auswerten. (elesenes ordnen und struvturieren, eine (liederung erarbeiten.

Kohfassjng schreiben &: 'issen erarbeiten und ordnen, auf Üasis des bisher krarbeiteten eine 
weitere Teätjersion runterschreiben oder die jorhandene ergPnzen, ggf. vaEitelweise jorgehen. 
önstimmigveiten—Fragen marvieren.

Vberarbeiten I Feedbacü &: &ohfassung schrittweise überarbeiten: Inhalt—Btruvtur O 'isO
senschaftliche Btandards O Feedbacv einholen ZÜetreuer:in — Freund:innen — RerwandteV O 
Btil—BErache O Feedbacv. Diese Feedbacvschleife zwischen Material O &ohfassung O Qberarbeitung 
vann mehrmals wiederholt werden.

Vberarbeiten I Feedbacü: 'issen für andere nachjollziehbar darstellen ZRersteht eine qerson, 
die sich nicht mit meinem Thema ausvennt, meinen TeätSV. &ohfassung schrittweise überarbeitO
en: Inhalt—Btruvtur O 'issenschaftliche Btandards O Feedbacv einholen ZÜetreuer:in — Freund:inO
nen — RerwandteV O Btil—BErache O Feedbacv

Orientieren I Rlanen: Bchreibauftrag vlPren, Ideen entwicveln, sich einlesen Zerste &echercheV, 
Thema pnden „ eingrenzen, Fragestellung pnden, Methodiv festlegen.

Kohfassjng schreiben: 'issen erarbeiten und ordnen, auf Üasis des bisher krarbeiteten 
eine erste Teätjersion runterschreiben, ggf. vaEitelweise jorgehen. önstimmigveiten—Fragen 
marvieren.

2aterial sammelnÜ sichten jnd strjütjrieren &: Auf (rundlage des Feedbacvs weiteres 
Material sichten und einarbeiten.



Ton der 1dee .jr Fragestelljng

Die Forschungsfrage ist der Kern deiner Arbeit. Bie macht aus einem breiten Thema eine 
ErPzise Aufgabe, die du mithilfe jon Favten und Methoden beantworten willst “ vein 
3&eferat über alles…, sondern eine vlar umrissene Frage.

So üommst dj pon der 1dee .jr Frage
1. -hema eingren.en: 3Frühvindliche kntwicvlung… � 'elche &olle sEielen BmartO

EhonesS  

2. Rroblem erüennen: (ibt es hier einen o?enen BtreitEunvt oder ein ungevlPrtes 
qhPnomenS

4. ODen fragen: Formuliere eine 'OFrage Z3'ie…, 3'arum…, 3Inwiefern… ;V, veine 
Ua—NeinOFrage.

•. Mjr. fassen: Die Frage sollte in äC& Söt.en stehen0 sonst ist sie noch zu schwammig

yhecüliste C Erf/llt deine Frage diese Mriterien?

9 2achbar: &echerchierbar mit Üüchern, Daten, yeit.

9 ODen I logisch: )Psst &aum für Argumente und Üeweise0 veine reine FavtenaufzPhO
lung.

9 Rroblembasiert I üontropers: Führt zu Disvussion, nicht nur zu einer )iste.

9 Nejtral formjliert: Rermeide wertende 'ßrter wie 3attravtij….

9 Rrö.ise: Klarer yeitO, GrtsO oder qersonenzuschnitt Z3Üerlin und qaris 2–2•… statt 3in 
kuroEa…V.

9 RersZnlicher we.jg: Du pndest das Thema sEannend “ dann bleibst du dran!

weisPiel f/r eine geljngene Frage

3B/rien unter franzßsischer Rerwaltung 1515O1545 + Mandatsgebiet oder KolonieS…

  vlar umrissener yeitO und Grtsrahmen

  vontrojers: zwei mßgliche Antworten

  ermßglicht Argumentation

-GPische StolPersteine
9 Lj breit: 3Alles über erneuerbare knergien….

9 Keine weschreibjng: 3Rergleich des deutschen und englischen Bchuls/stems…  

9 Mein Erüenntnisinteresse: einfache Ua—NeinOFragen Z3Bind kOAutos beliebtS…V.



Sind die Fragen in Ordnjng?

Rielen Danv für deine bisherige Hilfe. Ich habe mir nun (edanven über mßgliche 
Fragestellungen gemacht. Kannst du mir helfen und sagen, welche Fragestellungen 
Eassen und welche eher nichtS önd wiesoS

Welche -iere sind pom Ajssterben bedroht?

1nkiefern beein!jsst der Mlimakandel die westönde pon 2eeresschildürZten?

Sind alle 2aßnahmen .jm Schjt. der Kegenkölder eDeütip?

Welche Kolle sPielen loüale |emeinschaften beim Schjt. bedrohter R!an.enarten in S/dameriC
üa?

Warjm ist der Schjt. pon MorallenriDen kichtig f/r die globale wiodipersitöt?
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Wissenschaftliche 3iteratjr unden C Schnelle StarthilfeU
ä ( -hema in SjchbegriDe /berset.en

9 Bchreibe 4O> StichkZrter auf, die dein Thema reErPsentieren ZFachbegri?e, B/nO
on/meV.9 ÜeisEiel: 3BmartEhones… = 3frühvindliche kntwicvlung… = 3vognitije Folgen….

& ( Erste Orientierjng holen
9 (ib dein Thema und deine Btichwßrter in eine InternetOBuchmaschine ein.
9 WiüiPedia I wlogs nur zum Qberblicv nutzen, nicht zitieren  
9 Achte dort auf die )iteraturlisten unten O sie sind dein BErungbrett zu echten -uellen.

) ( |e.ielt sjchen
Wo I Was es bringt
SchjlC,StadtC oder HniCMatalog JORAy4: Üücher „ kOÜoovs ZMonograEhien, BammelO
bPndeV
Fachdatenbanüen J.v wv Rrimjs 5HCwerlinÜ MTMÜ zNw4: Bchnelle TitelOQbersicht, Filter 
nach Uahr, BErache  
|oogle Scholar , |oogle wooüs: Freie qDFs, KaEiteljorschau0 yitatfunvtion
Fach.eitschriften , Qojrnals: Avtuelle Btudien, qeer &ejiew

TiEE: Buche erst keit Z3Frühvindliche kntwicvlung…V, dann eng Z3BmartEhoneONutzung 
2ObisO•OUPhrige Deutschland 2–24…V.

– ( SchneeballC-ricü ankenden
9 In Jedem Eassenden Teät das 3iteratjrper.eichnis durchgehen.
9 &elejante Titel anvreuzen OO≤ wieder suchen OO≤ so wPchst deine Bammlung fast jon 

selbst.

6 ( 7jelle Pr/fen … die 6CSeüjndenCyhecüs  
1. Ajtor:in beüannt? öni, Institut, Fachzeitschrift C gut.
2. Aütjell? Ue nach Fach ideal 7 > Uahre.
4. 7jellenangaben drin? FuWnoten, &eferenzenS
•. ReerCrepiekt oder Terlag? ÜlogOqosts zPhlen nicht.
>. Rasst kirülich .jm -hema? Kurz Inhaltsjerzeichnis — Abstract lesen.

x ( Alles sofort notieren
9 RollstPndige 3iteratjrangabe Elus Beitenzahl ZsEart sEPter BuchereiV.
9 Marviere beim )esen ÜeisEiele Z!V und Depnitionen ZDV am &and + du pndest sie 

schneller wieder.

= ( Falls dj feststecüst 0
9 Bchlagwort anEassen Zenglische Üegri?e, GberO—önterthemenV.
9 In ÜibliothevsOYhat oder bei der )ehrvraft nach Eassender Datenbanv fragen.



Kichtig perstanden?

Hab ich alles richtig jerstanden zum Thema )iteraturrechercheS 

Wahr oder falsch? 

WiüiPedia ist eine .itierföhige 7jelle f/r kissenschaftliche Arbeitenv

'ahr Falsch

wlogs üZnnen n/t.lich seinÜ jm einen ersten Vberblicü /ber ein -hema .j beüommenv

'ahr Falsch

zie 3iteratjrlisten am Ende pon WiüiPediaCArtiüeln sind gjte StartPjnüte f/r die Sjche nach 
echten 7jellenv

'ahr Falsch

|oogle Scholar bietet oft freie RzFs pon kissenschaftlichen Arbeiten anv

'ahr Falsch

1n Fach.eitschriften undet man höjug PeerCrepiekte Stjdienv

'ahr Falsch

zer SchneeballC-ricü hilftÜ die eigene 3iteratjrsammljng .j erkeiternv

'ahr Falsch

Eine 7jelle ist nicht pertrajensk/rdigÜ kenn sie üeine 7jellenangaben enthöltv

'ahr Falsch
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wlit.C|jide: 3iteratjrangaben
ä ( Warjm /berhajPt?
)iteraturangaben zeigen, koher deine Infos stammen. Ghne sie gilt Jede fremde Idee als 
gevlaut OO≤ qlagiat! 

& ( Lkei Orte f/r 7jellen
9 Mjr.perkeis im -eNt: Zjgl. Müller 2––6: 1>V
9 3iteratjrper.eichnis: RollstPndige Daten, alEhabetisch sortiert: Müller, Hans Z2––6V: 

3ernen digital. 2. Au8. Üerlin: BEringer.

|rjndregel: kntscheide dich einmal für ein Z)iteraturO—yitierOVFormat Zz.Ü. AqAV und zieh 
es in der ganzen Arbeit vonseLuent durch!

) ( |rjndbajsteine Be 2edientGP Jhier nach 5arpard4
2onograPhie Name, Rorname ZUahrV: Titel, öntertitel, Au8age, Grt: Rerlag.

Leitschrift  Name, Rorname ZUahrV: Titel, öntertitel, in: -itel der Leitschrift, ÜandnumO
mer, Heftnummer, Beitenzahlen.

Sammelband  Name, Rorname ZUahrV: Titel, öntertitel, in: Name des Herausgebers ZHrsg.V, 
-itel des Sammelbandes, ggf. Üand, ggf. Au8age, Grt: Rerlag, Beitenzahlen.

1nternetseite  Name, Rorname ZUahrV: Titel. Abgerufen am; Rerfügbar unter: ö&)

weisPiele
9 )eonhard, HansO'alter Z1552V: qPdagogiv studieren. Btuttgart: Kohlhammer.
9 &ocvefeller, Dajid Z2–––V: Die Bv/lines der -uellenangaben, in: Uohn F. Kenned/ ZHrsg.V, 
2anhattan yitations, 2. Üd., 2. Au8., New Öorv: qrPsident Rerlag, B. >"+112.
9 Mustermann, Maä Z2–15V: yitieren nach der Harjard yitierweise, in: Leitschrift f/r 
kissenschaftliches Arbeiten, 2. Üd., >, B. 12O22.
9 Kratzer, Dietmar Z2–11V: Die wichtigsten &ichtlinien für -uellenangaben 
nach den &ichtlinien der D(qs bzw. AqA. Abgerufen am 1\.1–.2–11. RerO
fügbar unter: httE:——www.uibv.ac.at—Es/chologie—mitarbeiter—vratzer—docs—dieOwichtigO
stenOLuellenangabenOnachOdgEsuOaEaO2–11.Edf
– ( SchnellCyhecü por Abgabe

9 Tollstöndig? Alles Nßtige enthalten ZAutor, Uahr, Titel ;V.
9 Einheitlich? (leiche Batzzeichen, Kursijsetzung, Abvürzungen.
9 Abgleich -eNt   3iste: Ueder Kurzjerweis muss unten auftauchen + und umgevehrt.

6 ( -iPP
Bchreibe Jede -uelle sofort sauber auf + sEart Btunden am knde!



3iteratjrangaben

Ich habe nun einige )iteraturLuellen gefunden und auch notiert. Kannst du überErüfen, 
ob ich diese richtig und ordentlich notiert habeS 

Sind die 3iteratjrangaben pollstöndig? 

kcvhart, Marianne: Artenschutz in Deutschland. 4. Au8. München: kdition Techniv.

Die Uahreszahl fehlt.

Bchneider, Klaus Z2–1>V: Bchutzgebiete und ihre Üedeutung, in: yeitschrift für Naturschutz, 12, B. •>O"–.

Müller, Uens Z2–1\V: Nachhaltige Btrategien für den Artenschutz, in: ]vologie in der qraäis, Üand 2, Üerlin: 
ömweltjerlag, B. 2––O21>.

Fischer, )aura Z2–2–V: Avtuelle kntwicvlungen im Artenschutz. Abgerufen am 1–.–>.2–24. Rerfügbar 
unter: 

Üecver, Thomas Z2–12V: ÜiodijersitPt und Artenschutz. 1. Au8. Kßln.

Klein, qetra Z2–16V: 'ildtierschutz im urbanen &aum, in: , >, 1––O11>.

Bchulz, Anna Z2–15V: (esetzliche (rundlagen des Artenschutzes, in: Handbuch des Naturschutzes ZHrsg.V, 
4., B. >–O6>.
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RaraPhrasieren O 1ndireütes Litat

Ich soll Inhalte, die Eassend sind,ParaPhrasieren O alsojmschreiben. Ich habe hier mal 
eine -uelle rausgesucht. kin indirevtes yitat ist also eine sinngemPWe 'iedergabe der 
Information—Argumentation eines Teätes, bei dem die genaue 'ortwahl nicht wichtig ist.

Wie erstelle ich eine RaraPhrase?
9 BinngemPWe ömschreibung der Kernaussage mit eigenen 'orten

9 veine Anführungszeichen

9 i. d. &. vürzer als yitat

9 Üeleg mit jgl. C jergleiche Zjgl. Autor:inname 2–24, B. 1>V

Artenschjt.: Eine üritische 5erajsforderjng jnserer Leit 
JM1Cgeneriert4

Ajtor: OPenA1 &P&)
Der Artenschutz ist ein zentrales Thema im Naturschutz, das sowohl auf nationaler als auch internaO
tionaler kbene groWe Aufmervsamveit erfordert. In einer yeit, in der die ÜiodijersitPt weltweit bedroht 
ist, gewinnt der Bchutz bedrohter Arten zunehmend an Üedeutung. Doch was bedeutet Artenschutz 
eigentlich, und wie wird er umgesetztS
Artenschutz umfasst den Bchutz und die q8ege bestimmter wildlebender Arten, sei es aus ethischen 
oder ßvologischen (ründen. 'Phrend der Tierschutz sich auf das indijiduelle 'ohl jon Tieren vonzenO
triert, zielt der Artenschutz auf die krhaltung lebensfPhiger qoEulationen. Dies bedeutet, dass der Tod 
einzelner Indijiduen tolerierbar ist, solange die (esamtEoEulation nicht gefPhrdet ist. kine zentrale &olle 
sEielen dabei nationale und internationale Artenschutzgesetze sowie qrogramme, die sich auf einzelne 
gefPhrdete Arten vonzentrieren.
In Deutschland regelt das Üundesnaturschutzgesetz den Artenschutz. ks sieht zwei Bchutzstufen jor: 
besonders geschützte und streng geschützte Arten. Die &echtsgrundlage für diesen Bchutz beruht auf inO
ternationalen Abvommen wie dem 'ashingtoner Artenschutzabvommen ZYITkBV und der FFHO&ichtlinie 
der kuroEPischen önion. Diese Abvommen jerE8ichten die Mitgliedstaaten zur krhaltung der ArtenO
jielfalt und zum Bchutz gefPhrdeter Arten.
'eltweit betreibt der 'orld 'ide Fund For Nature Z''FV über 1.4–– ArtenschutzEroJevte, die intavte 
)ebensrPume und wildlebende TierO und q8anzenarten bewahren sollen. Der ''F setzt sich für die 
Ausweisung neuer Bchutzgebiete ein und unterstützt die Rerwaltung bestehender (ebiete. kr fßrdert 
die Rernetzung jon )ebensrPumen und die Ausbildung jon &angern, um gegen Üedrohungen wie 



'ilderei jorzugehen. Die yusammenarbeit mit lovalen (emeinden und indigenen Üejßlverungen ist 
dabei entscheidend, denn nur gemeinsam vann ein friedliches yusammenleben jon Mensch und Natur 
gewPhrleistet werden.
Artenschutz bedeutet Jedoch nicht nur den krhalt jon )ebensrPumen und das Aufrechterhalten gesunO
der ]vos/steme. kr umfasst auch 'iederansiedelungsErogramme und die medizinische Rersorgung jon 
'ildtieren. qolitische Arbeit und Forschung sEielen eine wichtige &olle, um den yustand der globalen 
Artenjielfalt zu überwachen und geeignete MaWnahmen zu ergreifen.
Üesonders wichtig ist es, die Menschen jor Grt in die BchutzmaWnahmen einzubeziehen. Indigene 
(emeinschaften und lovale Üewohner sind oft die besten Hüter ihrer ömwelt. Ihre kinbindung in 
den ArtenschutzErozess ist entscheidend für den krfolg der MaWnahmen. Bo wird nicht nur die Natur 
geschützt, sondern auch die )ebensgrundlage der Menschen gesichert.
In yeiten des Artensterbens, das sich dramatisch beschleunigt, ist der Artenschutz eine HerausO
forderung, die Eolitisches kngagement, gesellschaftliche önterstützung und indijiduelle Rerantwortung 
erfordert. Nur durch gemeinsame Anstrengungen vann der Rerlust der Artenjielfalt gestoEEt und eine 
nachhaltige yuvunft für vommende (enerationen gesichert werden.

7jellen
9 Artenschutzrecht O ÜfN

9 Artenschutz + 'iviEedia

9 ''F Deutschland

https://www.bfn.de/artenschutz
https://de.wikipedia.org/wiki/Artenschutz
https://www.wwf.de/themen-projekte/artenschutz
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Litate ParaPhrasieren

Ich habe hier mal ein Eaar Eassende und interessante yitate rausgesucht. Kßnntest 
du diese im Teät suchen und EaraEhrasierenS Ich bin nicht sicher, ob ich das richtig 
jerstanden hab. Danve!

zireütes Litat RaraPhrasierjng

^Artenschutz umfasst den Bchutz und die q8ege 
bestimmter wildlebender Arten, sei es aus ethisO
chen oder ßvologischen (ründen. 'Phrend der 
Tierschutz sich auf das indijiduelle 'ohl jon 
Tieren vonzentriert, zielt der Artenschutz auf die 
krhaltung lebensfPhiger qoEulationen. Dies beO
deutet, dass der Tod einzelner Indijiduen toO
lerierbar ist, solange die (esamtEoEulation nicht 
gefPhrdet ist. kine zentrale &olle sEielen dabei 
nationale und internationale ArtenschutzgesetO
ze sowie qrogramme, die sich auf einzelne 
gefPhrdete Arten vonzentrieren.^ 

 

^In Deutschland regelt das ÜunO
desnaturschutzgesetz den Artenschutz. ks sieht 
zwei Bchutzstufen jor: besonders geschützte und 
streng geschützte Arten. Die &echtsgrundlage für 
diesen Bchutz beruht auf internationalen AbvomO
men wie dem 'ashingtoner ArtenschutzabvomO
men ZYITkBV und der FFHO&ichtlinie der kuroEPisO
chen önion. Diese Abvommen jerE8ichten die 
Mitgliedstaaten zur krhaltung der Artenjielfalt 
und zum Bchutz gefPhrdeter Arten.^ 

 



^'eltweit betreibt der 'orld 'ide Fund For NaO
ture Z''FV über 1.4–– ArtenschutzEroJevte, die 
intavte )ebensrPume und wildlebende TierO und 
q8anzenarten bewahren sollen. Der ''F setzt 
sich für die Ausweisung neuer Bchutzgebiete ein 
und unterstützt die Rerwaltung bestehender (eO
biete. kr fßrdert die Rernetzung jon )ebensrPuO
men und die Ausbildung jon &angern, um gegen 
Üedrohungen wie 'ilderei jorzugehen.^ 

 


